
 
 

 
 
 
4. Sächsischer Antiketag 2025 
Studientag für Schülerinnen und Schüler, Fortbildungstag für Lehrkräfte der Alten Sprachen in Sachsen 
Wann und Wo? 
Freitag, 12. September 2025; 10.30-15.00 Uhr 
Ort: Universität Leipzig, Campus Jahnallee 59, 04109 Leipzig, Haus 5 
 Erreichbar von Leipzig Hbf. mit Tram 3, 7, 15 (Haltestelle Sportforum) 
Für wen? 
Interessierte Schülerinnen und Schüler der Klassen 9-12 
Lehrerinnen und Lehrer der Alten Sprachen (ein Fortbildungszertifikat kann ausgestellt werden) 
Anmeldung: 
Per Mail mit Angaben zur Teilnehmerzahl und den gewünschten Schnupperseminaren bis 22. August 2024 
Kontakt und Informationen: 
ute.tischer@uni-leipzig.de     www.altphilologen-sachsen.de  
 
Anreise (Empfohlene Verbindungen):  
aus Richtung Zwickau: S5X ab 8:04 Uhr Zwickau Hbf., an 9:21 Uhr Leipzig Hbf. 
aus Richtung Dresden: RE 50 ab 8:15 Uhr Dresden Hbf., an 9:50 Leipzig Hbf. 

von Zittau: TL RB 61 ab 6:03 Uhr Zittau via Wilthen (6:51)  
von Görlitz: TLX RE 1 ab 6:52 Görlitz via Löbau (7:07) 

aus Richtung Chemnitz: RE 6 ab 8:31 Uhr Chemnitz Hbf., an 9:33 Uhr Leipzig Hbf. 

Programm: 
Vorträge (Plenum, Hörsaal 15): 
10.30  Prof. Dr. Marcus Deufert: Grußwort des Instituts für Klassische Philologie Leipzig 

Günter Kiefer (DAV): Begrüßung, Organisatorisches 
10.45 Prof. Dr. Oliver Schelske (Leipzig): Dinosaurier bei Herodot, Tsunamis bei Thukydides? Ausgewählte frühgriechische 

Naturkonzepte im Vergleich 
11.30 Jun.-Prof. Dr. Mario Baumann (Dresden): Eine Ägypterin in Rom: Die Göttin Isis im Esels-Roman des Apuleius 

12.15  Mittagspause mit Brötchen-Buffet 

Schnupperrunde (Seminarräume, vor Ort bekanntgegeben): 
13.00  Schnupperseminare (in Gruppen, Seminarräume, vor Ort bekanntgegeben) 

Für LehrerInnen: Austauschforum mit Heidi Krämer, SMK 

14.00  Pause  

Plenum (Hörsaal 15): 
14.15  Dr. Almuth Märker (UBL Leipzig): Mit zittriger Hand gekrakelt. Zum Umfallen schön geschrieben.  

Alte Schriften aus dem Tresor der Universitätsbibliothek Leipzig 

15.00  Ende 

Themen der Schnupperseminare (parallel in Gruppen, max. 25 TeilnehmerInnen pro Gruppe): 

1. Marcus Deufert (Leipzig): Das älteste Gedicht in latei-
nischer Sprache 

2. Peter Grossardt (Leipzig): Die Erzählung vom Ring des 
Polykrates als Beispiel für ein internationales Wander-
motiv 

3. Günter Kiefer (Hoyerswerda): Es war einmal ... Ale-
xander der Große in jungen Jahren. Eine Rezeption in 
Text, Bild und Ton 

4. Henrike Koester (Dresden): Hier eine Säule, da eine 
Skulptur – wie Antike in Videospielen entsteht 

5. Anton Kürzinger (Dresden): Live aus dem Dionysos-
theater 411 v. Chr. – Griechische Komödie in  
kritischen Zeiten 

6. Melissa Kunz (Leipzig): Warum dichtet der Mensch? 
Göttliche Inspiration und Dichterweihe in der frühen 
griechischen Literatur 

7. Emil Rensen (Leipzig): Löchrig wie ein Schweizer 
Käse: Mittelalterliches Tierleben und antike Texte 

8. Anna D. Uschner (Dresden): Stinkende Harpyien und 
duftender Phönix – Fantastische Tierwesen und wo sie 
zu wittern sind 

9. Lea Maria Wildner (Dresden): Vergesst-uns-nicht! – 
Weibliche Stimmen in lateinischer Dichtung und  
Antikerezeption 

10. Ute Tischer (Leipzig): Kühe auf dem Forum! Rom mit 
den Augen des Aeneas gesehen 

 

Bild: Leipzig, Triton vom Mendebrunnen am Augustusplatz Quelle: Kunstguß Lauchhammer 
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